
Praxisbegleitende Weiterbildung 
für in der Beratung Tätige

Die Methode der  
Kreativen Arbeitssuche 
in der Bildungsberatung

               
Seminar 1: 

22. – 23. September 2011 in Bremen 
oder

Seminar 2: 

24. – 25. November 2011 in Hannover 

Referentin :  

Dipl. Pol. Nadja Plothe,  
Trainerin und Systemische Coach,  
Bremen

Arbeitsschwerpunkte: 
•	 Berufliche Veränderungsprozesse  

& Kreative Arbeitssuche
•	 Erfolgreich Vernetzen
•	 Kommunikation & Konfliktlösung
•	 Work-Life Balance und Zeitmanagement
•	 Leitung der Qualifizierung „Bildungsberatung &
     Kompetenzentwicklung“ in Bremen
•	 Lösungsorientiertes und systemisches Einzel- und
     Gruppencoaching zu obigen Themen

Beratung, Information und 
Anmeldung:
Seminar 1: 22. – 23. September 2011 in Bremen
RQZ Bremen, c/o Hochschule Bremen,  
Koordinierungsstelle für Weiterbildung
Werderstraße 73, 28199 Bremen 
Tanja Sklarek
Telefon	 0421 5905-4166
Fax	 0421 5905-4190
E-Mail	 tanja.sklarek@hs-bremen.de

Seminar 2: 24. – 25. November 2011 in Hannover
RQZ Braunschweig, c/o Volkshochschule Braunschweig GmbH
Akademie Alte Waage
Alte Waage 15,  38100 Braunschweig
Dietmar Giebel
Telefon	 0531 24 12-205, 0531 2412-215
E-Mail	 Dietmar.Giebel@vhs-braunschweig.de

Bitte wundern Sie sich nicht, über die Braunschweiger Anmeldeadresse; 
dass hat formale Gründe. Das Seminar findet in Hannover statt!

Weitere Informationen zum 
Verbundprojekt und zur Qualifizierung 
finden Sie auf der Internetseite 

www.bildungsberatung-verbund.de 

Auf unserer Internetseite erhalten Sie einen Einblick  
in Konzept, Methode und Ablauf der Qualifizierung 
„Bildungsberatung und Kompetenzentwicklung“,  
die bundesweit Modellcharakter hat. 
Darüber hinaus bietet sie aktuelle Informationen und 
eine umfangreiche Linksammlung zum Thema  
„Bildungsberatung“.

Absolventinnen und Absolventen der Qualifizierung 
„Bildungsberatung und Kompetenzentwicklung“ können 
ein Forum zum fachlichen Austausch nutzen.

RQZ Braunschweig

A
nm

eldung, Bestätigung und Zahlung: 
Ihre Anm

eldung w
ird entsprechend dem

 schriftlichen Ein-
gang berücksichtigt. Sie verpflichten sich dam

it zur Zahlung 
des Teilnahm

eentgelts. Spätestens nach Ablauf der Anm
elde-

frist erhalten Sie eine Anm
eldebestätigung und Rechnung, 

der alle w
eiteren U

nterlagen, w
ie z.B. Hotelverzeichnis, 

Lageplan etc., beigefügt sind. Sie haben unter U
m
ständen 

Anspruch auf die Bildungspräm
ie. W

ir beraten Sie gerne.

Rücktritt:
Der Rücktritt m

uss schriftlich erfolgen. Bei einer Stornierung 
bis zum

 Anm
eldeschluss w

ird kein Teilnahm
eentgelt fällig. 

Bei Absagen, die nach Ablauf der Anm
eldefrist erfolgen, 

w
erden 50 %

 des Teilnahm
eentgelts, bei Absagen eine 

W
oche vor Sem

inarbeginn sow
ie bei N

ichterscheinen w
ird 

das volle Teilnahm
eentgelt fällig. Selbstverständlich ist eine 

Vertretung der angem
eldeten Person m

öglich, sow
eit sie die 

ausgeschriebenen Anforderungen erfüllt.

Bescheinigungen:
M
it Abschluss der Veranstaltung und nach Zahlungseingang 

erhalten Sie eine Teilnahm
ebescheinigung.

Veranstaltungsausfall und Ä
nderungen: 

Für das Zustandekom
m
en einer W

eiterbildungsveranstaltung 
ist eine M

indestanzahl von Teilnehm
enden erforderlich; 

sollte diese nicht erreicht w
erden, behalten w

ir uns vor, den 
Kurs abzusagen. In diesem

 Falle erfolgt die volle Rückerstat-
tung des Teilnahm

eentgelts. Bitte haben Sie dafür Verständ-
nis. W

eitergehende Ansprüche an den Veranstalter bestehen 
nicht. In Ausnahm

efällen ist ein Dozierendenw
echsel oder 

eine Änderung des Veranstaltungsablaufes notw
endig.  

Änderungen dieser Art berechtigen w
eder zum

 Rücktritt 
noch zur M

inderung des Teilnahm
eentgelts.

H
aftung 

Eine Haftung für Schäden w
ird nicht übernom

m
en. Die 

Teilnahm
e am

 Sem
inar erfolgt auf eigene G

efahr. Auf die 
G
eltendm

achung m
öglicher Schadensersatzansprüche w

ird 
seitens der Teilnehm

enden verzichtet. 

RQZ Bremen
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Thema und Ziele
Immer mehr Menschen müssen oder wollen sich beruflich ver-
ändern, wissen aber nicht genau wie und wohin. Sie zweifeln 
an sich oder lassen sich von der Unübersichtlichkeit des Bil-
dungs- und Arbeitsmarktes verunsichern. Erschwerend kommt 
hinzu, dass i.d.R. mehrere Bewerber/-innen auf freie Stellen 
kommen und frustrierende Erfahrungen mit Ablehnung und 
Misserfolg gemacht werden. Bildungsberater/-innen stehen 
vor der Herausforderung Klienten in solchen Situationen mit 
Rat & Tat zur Seite zu stehen. Aber wie? Auch perfekte Bewer-
bungsunterlagen ändern nichts an den Spielregeln! Die Me-
thode der Kreativen Arbeitssuche dreht „den Spieß um“: Statt 
klassischem Bewerbungstraining (das oft nicht erfolgreich 
ist!), lieber Menschen zu Eigeninitiative, Netzwerke knüpfen 
und „Infogespräche führen“ anregen! D.h. es geht im Kern 
darum, Menschen zu ermutigen sich ihrer Interessen, Fähig-
keiten und Wünschen bewusst zu werden und diesen konse-
quent nachzugehen. Also nicht reagieren, sondern agieren: 
Berufsfelder erforschen, Kontakte knüpfen und initiativ wer-
den. Dann kann Ungeahntes möglich werden! 

Inhalte
Methoden der „Bestandsaufnahme“ 
Interessen, Kompetenzen und Wünsche aufspüren helfen

„Den Spieß umdrehen“:  
Kreative Arbeitssuche konkret
Grundgedanken und Vorgehen - Möglichkeiten Eigeninitiative
zu fördern, Berufsfelder zu erforschen und entscheidende  
Kontakte zu knüpfen

Fal lbeispiele und die Übertragung der Me-
thode auf Ihre Kl ientel  bzw. Ihren Bera-
tungskontext

Infobörse
Erfahrungsberichte, Buchtipps, etc. 

Die Methode der 
Kreativen Arbeitssuche in 
der Bi ldungsberatung (2 Tage)

Didaktik und Methodenmix
Ich arbeite schon lange mit der Methode der Kreativen Arbeits-
suche und werde sie anschaulich und praxisnah mit einer  
Mischung aus Vortrag, Kleingruppenarbeit, Einzelarbeit und  
Präsentationen vermitteln. Zeit und Raum für Fragen, Austausch 
und Fallbeispiele ist eingeplant!

Termine und Orte
Seminar  1
22. – 23. September 2011 in Bremen  
Hochschule Bremen, Koordinierungsstelle für Weiterbildung
Werderstraße 73, Bremen-City

oder

Seminar  2
24. – 25. November 2011 in Hannover  
Bildungsverein Soziales Lernen und Kommunikation e.V.
Im Listholze 31, Hannover
(Wolfgang Braulich, Telefon	 0511 338-79852)

Zeiten:	  je donnerstags und freitags, 9.30-17:30 Uhr

Preis:	 200 Euro

Anmeldeschluss:
09. Sept. 2011 (Seminar 1)
11. Nov. 2011 (Seminar 2)

Zielgruppe

Dieses Seminar richtet sich an das breite Spektrum von 
Bildungsberater/-innen, die Menschen bei der Arbeitssuche 
bzw. beruflichen Veränderungsprozessen begleiten und auf 
der Suche nach Alternativen zu erfolglosem Bewerbungs-
training sind. Wenn Sie Menschen ermutigen wollen, ihren 
Wünschen und Kompetenzen zu folgen und dabei aktiv, statt 
reaktiv vorzugehen sowie neue Wege (auch bei der Entschei-
dungsfindung) zu gehen, könnte die Methode der Kreativen 
Arbeitssuche etwas für Sie sein und ihre Beratungspraxis 
nachhaltig verändern.  
Angesprochen sind u. a. BeraterInnen an Schulen, Unis, bei 
Bildungs- und Beschäftigungsträgern, Karriereberatung, 
Beratung für Erwerbslose, für Berufsrückkehrerinnen, für 
Menschen über 50, etc. 

Voraussetzungen für  die 
Tei lnahme: 

Vorausgesetzt wird 

•	 die Teilnahme an der praxisbegleitenden 
Weiterbildung „Bildungsberatung & 
Kompetenzentwicklung“ oder

•	 das Zertifikat als ProfilPASS-Beratender/  
ProfilPASS-Beratende oder

•	 der Nachweis über Grundkenntnisse beraterischen 
Handelns (Beratungskonzepte, Beratungsprozess  
und -techniken)
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